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Ran an die Bücher: Eine ganze Stadt im Lesefieber
Prominente lesen in Schulen vor, Autoren in Kindertagesstätten und Moderatoren in Frittenbuden. Am Montag startet das Lesefestival.

VON GABI PETERS

Ganz Mönchengladbach ist im Le-
sefieber. In der kommenden Woche
wird überall im Stadtgebiet vorgele-
sen – in vielen Schulen, Altenhei-
men und Kindertagesstätten, aber
auch auf dem Flughafen, im Tier-
garten, auf dem Bauernhof und in
der Arztpraxis. Am Montag startet
das Festival „MG liest – Bücher ha-
ben Gewicht“ unter der Schirm-
herrschaft von Günter Netzer. Für
Aufgeweckte geht es schon um 6
Uhr auf Radio 90,1 los. Dort wird
unter anderem Peter Rumpel vorle-
sen. Eine Woche lang werden in
Mönchengladbach Märchen, Kri-
mis, Zauberhaftes und Lyrisches zu
hören sein. Hier ein Auszug aus dem
riesigen Programm.
PROMINENTE Was Borussen-Präsi-
dent Rolf Königs vorlesen wird,
steht zwar noch nicht fest, wo und
wann er das tun wird, allerdings
schon. Die Kinder der Astrid-Lind-
gren-Schule freuen sich auf den Be-
such von Königs am Dienstag.

Auch im Gymnasium an der Gar-
tenstraße wird an diesem Tag ein
Präsident erwartet. Dort liest Poli-
zeipräsident Hans-Hermann Tirre
aus „Hundeherz“.

Starke Worte sind sein Metier.
Theaterintendant Michael Grosse
ist am Montag in der Zentralbiblio-
thek, Blücherstraße, zu hören. Ab
19.30 Uhr liest er ungarische Lyrik.
Die Veranstaltung ist öffentlich.

Fußballtrainer Hans Meyer hat
noch nicht verraten, was er lesen
möchte. Die Schüler des Gymnasi-
ums am Geroweiher lassen sich am
Dienstag von ihm überraschen.
Ebenfalls am Dienstag werden die
Kinder der Grundschule Windberg
von Borussias Pressesprecher Mar-

kus Aretz „Mister Peabody“ ken-
nenlernen.

Museumsleiterin Susanne Titz ist
auch dabei. Sie liest am Mittwoch in
der Gesamtschule Hardt.

Hockeyparkbetreiber Micky Hil-
gers ist am Mittwoch an der katholi-
schen Grundschule Zeppelinstraße
mit einem Jim-Knopf-Buch. Im TiG
am Aretzplätzke findet am Don-
nerstag der Lesewettbewerb der
dritten und vierten Klassen statt.
Mit dabei ist Stadionsprecher und

Moderator Thorsten Knippertz.
RTL-Moderatorin Ulrike von der
Groeben liest am Freitag in der
Grundschule Burgbongert.

„Tor für die Borussia!“ Rolf Göttel,
die Stimme vom Bökelberg, liest
„Mord am Bökelberg“ am Donners-
tag, 14. November, ab 17 Uhr auf
dem Fortunaplatz am Metzenweg.

Der mehrfach preisgekrönte
Mönchengladbacher Autor Burk-
hard Spinnen ist an seiner alten
Schule, am Math.-Nat. Gymnasium,

wo er aus seinen Büchern liest. Ar-
nold Küsters schreibt zwar auch
selbst, in der Grundschule Ohler
liest aber aus „Das dicke Fränz-
chen“ vom Helmut Höflinger vor.
UNGEWÖHNLICHE ORTE „Mund auf!“
In einer Zahnarztpraxis kriegt man
immer die Zähne auseinander. Da
kann auch gelesen werden. Dentist
Dr. Boris Gellißen trägt aus „König
Dentus rettet die Zahnburg“ vor. Die
Veranstaltung ist öffentlich. Jeder
kann also am Montag ab 15 Uhr in

die Praxis an der Albertusstraße 15
kommen. Im Tierpark Odenkir-
chen ist immer tierisch was los. Am
Dienstag erst recht. Dann liest Auto-
rin Andrea Tillmanns ab 10 Uhr aus
„Der kleine dicke Pinguin“. Auch
hier kann jeder dabei sein. Eine Le-
sung gibt es in einer Kirche oft. Aber
die am Donnerstag wird sich davon
deutlich unterscheiden. Pfarrer Ste-
phan Dedring liest Kindern der
Grundschule Pahlkestraße Aben-
teuer unter dem Kirchturm in der

evangelischen Pfarrkirche Rheydt
vor. Um „Jünters rätselhaftes Ver-
schwinden“ geht es am Donnerstag
im Borussia-Fanhaus. Harald Wie-
dera von der Stadtsparkasse liest
Kindern der Grundschule Holt vor.

Einmal Pommes rot-weiß? Nee,
diesmal geht’s um die Currywurst.
Radio-90,1-Moderator Philipp
Braun hat sich im Frühling 2012
durch die Pommesbuden der Stadt
gefuttert und nach Hörervorschlä-
gen die beste „Currywurst Mön-
chengladbachs“ gesucht, am Frei-
tag, 15. November, liest er ab 12 Uhr
in der Grillbar Imbiss Wickrath.
Gleicher Tag, gleiche Uhrzeit, ande-
rer Ort: Dieses Mal geht es zu einer
Lesung im Kuhstall auf den Bauern-
hof Brungs in Venn. Beide Veran-
staltungen sind öffentlich. Genauso
wie die Lesung beim Friseur am
Freitag, 15. November, ab 17 und ab
20 Uhr in Hardt an der Tromper
Straße 45. Beim „Hoffrisör“ geht’s
um gruselige Geschichten am La-
gerfeuer.

Im Wasserwerk Helenabrunn
liest NEW-Vorstand Frank Kinder-
vatter Schülern der Montessori-
Grundschule vor.

Mehr zu den über 220 Veranstal-
tungen zu „MG liest – Bücher haben
Gewicht“ gibt es im Internet unter
www.stadtbibliothek-mg.de und
www.facebook.com/MGliest.

Und was sagt der Schirmherr
Günter Netzer zu dem Leseeifer der
Mönchengladbacher? „Ich freue
mich über die große Beteiligung an
unserer Initiative ,MG liest - Bücher
haben Gewicht’. Die Begeisterung
für das Lesen zeigt, wie engagiert
sich Mönchengladbach für die Bil-
dungsförderung einsetzt. Ich wün-
sche allen Beteiligten viel Freude
beim Vorlesen und Hören!“

Für Kinder, für Erwachsene, für Krimifans und für Lyrik-Liebhaber – beim Lesefes-
tival gibt es ein vielseitiges Angebot. FOTO: BERND WEIBROD

Ulrike von der Groeben liest in der
Grundschule Burgbongert. FOTO: LATZ

In Wickrath wird in der Grillbar gele-
sen. FOTO: EVERS

Hans Meyer liest im Gymnasium am
Geroweiher. FOTO: WIECHMANN

In Venn findet eine Vorlesestunde im
Kuhstall statt. FOTO: BUSCH
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448 Fahrer in Rheydt zu
schnell unterwegs
(gap) Bei Stadtteilkontrollen von
Ordnungsamt und Polizei in der be-
sonders mit Verkehrsunfällen belas-
teten Rheydter Innenstadt sind am
Dienstag 448 Fahrer gestoppt wor-
den, die mit erhöhter Geschwindig-
keit unterwegs waren. Trotz des reg-
nerischen Wetters waren 41 Fahrer
so schnell, dass Bußgelder und
Punkte in Flensburg die Folge sein
werden. Weitere 57 Fahrzeugführer
begingen Fehler beim Abbiegen,
hatten die Gurte nicht angelegt oder
telefonierten während der Fahrt mit
ihrem Handy.

Seminar „Kindern
Grenzen setzen“
(gap) „Kindern Grenzen setzen“
heißt ein Seminar der Familienbil-
dungsstätte, dass interessierten El-
tern zeigen soll, wie man die tägliche
Diskussion um das Trödeln beim
Anziehen, Unordnung im Kinder-
zimmer, Erledigen der Hausaufga-
ben und das Quengeln ums Fernse-
hen ohne Stress bewältigen kann.
Das Seminar findet in den Räumen
an der Hansastraße 65 am Montag,
11. November, von 19.30 bis 21 Uhr
statt. Informationen und Anmel-
dung: Telefon 02166 62312-0 oder
www.fbs-mg.de.

porträt Dr. med. dent. Christoph Boeger ANZEIGE

Angstpatienten: Mehr sprechende Medizin auch in der Zahnheilkunde

„Ruhe und Entspannung fördern“
Wer Angst hatte, musste damit irgendwie 
selber klar kommen. Das Umdenken be-
ginnt gerade erst. 

Was muss sich denn für Patienten mit 
Angst vorm Zahnarzt verbessern?
Ich denke, eine Zahnarztpraxis sollte heu-
te grundsätzlich auch eine schmerzfreie 
Zone sein. So arbeiten wir seit vielen Jah-
ren fest mit Anästhesisten zusammen, 
können Angstpatienten ganz indivuell do-
siert unter Vollnarkose wie im Tiefschlaf   
behandeln.

Reicht Schmerzfreiheit, um Ihren Patien-
ten die Angst zu nehmen? 
Natürlich nicht. Wer einmal Angst vor 
dem Zahnarzt gelernt hat, z. B. durch 
Schmerzerlebnisse oder negative Vorstel-
lungen, muss doch erst einmal wieder Ver-
trauen entwickeln können. Das wichtigste 
ist, dass wir uns im persönlichen Ge-

Pressedienst Praxis Dr. Boeger

Herr Dr. Boeger, neuere Studien zeigen, 
dass die Angst vorm Zahnarzt auch heute 
immer noch verbreitet ist.
Dr. Boeger: Das mag neben den psycho-
logischen auch historische Gründe haben. 
Denken wir nur an den „Zahnklempner“, 
der noch vor gerade mal 150 Jahren auf  
Jahrmärkten eindrucksvoll eitrige Wurzeln 
mit grobem Gerät zog. So was sitzt tief  
im kollektiven Gedächtnis. 

Aber diese grausamen Zeiten sind doch 
längst vorbei...?

Auch in der modernen Zahnmedizin 
stand die Schmerzfreiheit der Patienten 
nicht immer im Vordergrund. Zuallererst 
kam die Qualität der zahnärztlichen Be-
handlung, dann erst – wenn überhaupt - 
die seelische Befindlichkeit des Patienten.

spräch Zeit nehmen und aufklären, Ruhe 
und Entspannung fördern. Angstpatien-
ten, besonders Kinder, müssen spüren, 
dass sie ernst genommen werden. Man 
kann ihre Angst nicht austricksen oder sie 
irgendwie zur Behandlung überreden. Für 
Angstpatienten muss auch die Zahnmedi-
zin heute mehr Anteile der sprechenden 
Medizin anbieten.

Wie hat sich Ihre Praxis auf Angstpatien-
ten eingestellt?
Unser gesamtes Team ist  sensibilisiert, 
einen Angstpatienten zu erkennen und 
ihm besonders vertrauensvoll zu begeg-
nen. Entspannte Atmosphäre gehört bei 
uns zur Praxiskultur. Ich nehme mir bis 
zu zwei Stunden Beratungszeit und be-
handle nie gleich beim ersten Termin. Oft 
können wir übrigens schon durch beru-
higende Arzneimittel oder Homöopathie 
Angstgefühle mildern.  

Praxis Dr. Christoph Boeger 
Info-Telefon (02161) 67626 • Nordstr. 48
41352 Korschenbroich-Kleinenbroich

www.praxis-boeger.de

Dr. med. dent. Christoph Boeger 

hilft seinen Patienten, ihre Angst zu 

verlieren

30 Jahre Praxis 
für Zahnheilkunde

• Implantologie

• Zahnersatz

• Parodontologie

• Praxis-Dentallabor

• Angstpatienten

• Kinderzahnheilkunde

Dr. med. dent. Christoph Boeger 

• Zertifizierter Implantologe, Deutsche
Gesellschaft für Orale Implantologie

• Certified Member of the New York
University, College of Dentistry

• Abschlussgeprüftes Curriculum der
Parodontologie, Prof. Dr. Kleinfelder,
University of Nijmegen, NL
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